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Prüfungsausschuss BAP 

Durchführunq der praktischen Prüfunq "BAP" 

1. Präsentation einer berufstypischen Ausbildungssituation 
Der Prüfling soll in einer schriftlichen Ausarbeitung überzeugend darstellen, wie er eine 
berufstypische Ausbildungssituation plant, durchführt und kontrolliert. 
Die schriftliche Ausarbeitunq sollte klar gegliedert sein: z.B. 

 Ziele der Ausarbeitung, 
 Voraussetzungen 

 ausführliche Darstellung der Ausbildungssituation: Lernziele, Medien, 
Ausbildungsmethode, Kontrolle des Lernerfolgs, tabellarischer Stundenverlauf 

 kurze Zusammenfassung 
Die Ausarbeitung ist dem Prüfungsausschuss in vierfacher Ausfertigung zu Beginn der 
Prüfung zu übergeben. 
Die Präsentation der in der schriftlichen Ausarbeitung geplanten 
Ausbildungssituation soll 15 Minuten nicht überschreiten. 
Die Präsentation kann z.B. so ablaufen: 

 Einführung in das Thema 
 Beschreibung der Ausbildungssituation mit Zielsetzung, Planung der Situation, 

Durchführung der Ausbildungsmaßnahme, Bewertung [Kontrolle der Ergebnisse 
 Zusammenfassung 

Die Präsentationstechnik ist wichtig: 
 i.d.R. mündlicher Vortrag (klare deutliche Sprache, gute Betonung, angepasste 

Körpersprache) 
 Unterstützung durch qeeignete Präsentationsmedien (Tafelbild, Flipchart, Plakate, ...) 
 Vorstellung und Begründung vorgesehener Ausbildungsmittel, die das Lehren und Lernen 

unterstützen (Arbeitsblätter, Schaubilder, Tabellen, Schemata, Ablaufdiagramme, Skizzen 
und technische Zeichnungen, Bilder, Texte, Checklisten, Merksätze, Rechenaufgaben, 
Trickfilme, Videos, Modelle, Geräte [Anmerkung: auch für die technische Vorführung ist der 
Prüfling verantwortlich!]) 

 Der Vortragende muss in der Lage sein, den zeitlichen Rahmen der Präsentation 
einzuhalten. 

  

2. Fachgespräch 

Als Grundlage des Prüfungsfachgespräches von maximal 15 Minuten Dauer hat sich 
die/der Prüfungsteilnehmer/in vor Prüfungsbeginn für eine berufstypische 
Ausbildungssituation aus einem der vier Handlungsfelder zu entscheiden. Es soll ein 

konkretes "Kapitelthema" angegeben werden. Das gewählte Thema wird dem 
Prüfungsausschuss zu Beginn der Prüfung schriftlich eingereicht. Das Fachgespräch 
selbst beginnt mit einem Statement des Prüflings zum gewählten Thema, zu dem der 
Prüfungsausschuss dann Fragen stellt. 
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Auszug aus dem 

I n f o r m a t i o n s b l a t t 
für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Prüfung zum Nachweis berufs- und 

arbeitspädagogischer Kenntnisse im Ausbildungsberuf zum/zur Fachangestellten für 

Bäderbetriebe ... 

ab ca. 8:00 Uhr schriftliche Prüfung ab 14:00 Uhr mündliche Prüfung: Präsentation einer 

Ausbildungseinheit Prüfungsgespräch 

Hinweise: 
Für die Präsentation einer Ausbildungssituation (S 4 Abs. 3 AEVO) hat die/der 
Prüfungsteilnehmer/in ein von Ihr/ihm selbst gewähltes Thema im Vorfeld der Prüfung 
schriftlich auszuarbeiten. 
Die Ausarbeitung ist in vierfacher Ausfertigung dem Prüfungsausschuss zu Beginn der 

Prüfung zu übergeben. 

Als Grundlage des Prüfungsfachgespräches (S 4 Abs. 3 AEVO) hat sich die/der 

Prüfungsteilnehmer/in vor Prüfungsbeginn für eine berufstypische Ausbildungssituation aus 

einem der vier Handlungsfelder gemäß S 2 und 3 der Ausbilder-Eignungsverordnung vom 

21.01.2009 (BGBI. l, S. 88) zu entscheiden. 

Das gewählte Thema wird zu Beginn der Prüfung schriftlich festgehalten. 

 

Dazu ein Auszug aus der AEVO: 

Ausbilder-Eignungsverordnung (AEVO) 
Vom 21. Januar 2009 
(3) Der praktische Teil der Prüfung besteht aus der Präsentation einer Ausbildungssituation 
und einem Fachgespräch mit einer Dauer von insgesamt höchstens 30 Minuten. Hierfür wählt 
der Prüfungsteilnehmer eine berufstypische Ausbildungssituation aus. Die Präsentation soll 
15 Minuten nicht überschreiten. Die Auswahl und Gestaltung der Ausbildungssituation sind im 
Fachgespräch zu erläutern. Anstelle der Präsentation kann eine Ausbildungssituation auch 
praktisch durchgeführt werden. 


